
 

Stadt  Prenzlau

 Amt: Amt für Bildung, Kultur und Soziales Datum:  Version: 1
 Beratungsfolge Sitzungstermin 

1  Ausschuss für Wirtschaft, Stadt- u. Ortsteilentwicklung 13.01.2009  
2  Ausschuss für Bildung, Kultur u. Soziales 14.01.2009  
3  Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung 15.01.2009  
4  Hauptausschuss 19.01.2009  
5  Stadtverordnetenversammlung 29.01.2009  
Thema: 
Straßenbenennung 

 
 

Finanzielle Auswirkungen 
Haushaltsjahr: 2009 Haushaltsstelle: 
Gesamtkosten
:            500,00 € Eigenanteil:            500,00 €
Folgekosten:              0,00 € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von:              0,00 €
Deckungsvorschlag:  

 
Beschlussentwurf: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Benennung des Platzes zwischen der 
Wasserpforte und des Standortes der ehemaligen Synagoge gemäß Anlage 1 in 
 
a) "Synagogenplatz" 
oder 
b) "An der Synagoge" 
 
Gleichzeitig beschließt die Stadtverordnetenversammlung das Anbringen einer 
Erinnerungstafel mit einem Text gemäß Anlage 2 in deutscher, englischer und polnischer 
Sprache, analog der Kennzeichnung historischer Gebäude.  
 
Anlagen: 
Anlage 1  
Optische Darstellung des Platzes 
Anlage 2 
Text Erinnerungstafel 
 

 Beratungsergebnis 
 Datum Gremium Ein-

stimmig 
Mit  

Mehrheit
Ja 
 

Nein
 

Enth. Laut 
Beschluss-

Entwurf 

Abweichende(r) 
Empfehlung/Beschluss 

Unterschrift 
d. Protokollf. 

1 13.01.2009 WSO-         
2 14.01.2009 BKS-A         
3 15.01.2009 FR-A         
4 19.01.2009 HAU         
5 29.01.2009 SVV         
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Beschlussvorlage 
 

X öffentlich    nicht öffentlich 
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Begründung: 
Gemäß Antrag der Fraktion DIE LINKE.Prenzlau DS 230/2008 beschloss die 
Stadtverordnetenversammlung am 04.12.2008 den Bürgermeister zu beauftragen, die 
Umbenennung/Benennung des Platzes vor der Wasserpforte (Innenseite Stadtmauer) in 
"Synagogenplatz" zu prüfen. Im Ergebnis der Prüfung wird der 
Stadtverordnetenversammlung der vorliegende Alternativvorschlag unterbreitet.  
 
Die Kosten für die Aufstellung des Straßenschildes und der Anbringung der Erinnerungstafel 
in deutscher, englischer und polnischer Sprache analog der Kennzeichnung anderer 
historischer Gebäude in der Stadt würden sich inklusive Übersetzungsarbeiten auf max. 
500,00 € belaufen. Kosten für die Bürger entstehen nicht.  
 
Eine Umbenennung der Rodinger Gasse oder eine Benennung des direkten Standortes der 
ehemaligen Synagoge in "Synagogenplatz" empfiehlt sich aus Übersichts- und historischen 
Gründen nicht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Blohm     
Amtsleiter      

 
 
 
 
 

Abgestimmt mit:      
      

 
 
 
 
 

Dr. Krause  Moser 
1. Beigeordneter/ Kämmerer  Bürgermeister 

 
 


